
5Wenn das Kreidepapier kleiner ist als 
die Vorlage dann verschiebe es, wenn 

Du einen Teil der Vorlage durchgezeichnet 
hast.

6Bei mir haben sich an den Seiten und 
zwischendrin ein paar unerwüscnhte 

Abdrücke ergeben, die vermutlich durch 
Reibung meines Handballens entstanden 
sind. Diese habe ich mit einem feuchten 
Lappen abgewischt.

4Mit einem stumpfen Bleistift die Kon-
turen der Motive/Schrift nachfahren. Er 

sollte nicht spitz sein so dass weder die 
Vorlage noch das Material beim Durch-
zeichnen beschädigt werden.
Male auf einer glatten Unterlage. Ich habe 
es dummerweise auf meinem Vinylfußboden 
gemacht und bin hin und wieder abge-
rutscht.

7Nach und nach das Motiv mit dem 
Kreidemarker ausmalen.

Vorlagen für den Kreidemarker
Mit Hilfe von großen Vorlagen kannst Du schöne Letterings und andere Motive auf Fens-
terscheiben übertragen. Einfach die Vorlage hinter die Scheibe kleben und abpausen. 
Magst Du z.B. Tafelstoff oder andere, undurchsichtige Materialien verwenden, hilft Krei-
depapier. Diese gibt es in verschiedenen Farben.

1Die Vorlage auf DIN A4 Papier aus-
drucken. Das Motiv ist etwas kleiner als 

DIN A2. Solltest Du es kleiner haben wol-
len, drucke die Vorlage einfach verkleiner 
aus. Mit 70% erhältst Du es etwas klei-
ner als DIN A3. Den Rand eines Blattes 
an der schwarzen Linie abschneiden und 
auf das daneben liegende Blatt kleben, so 
dass das Muster zusammen passt.

2  Auf diese Weise alle 4 Bögen zusam-
menkleben.  

3Den Ausdruck auf Deinem Wunschma-
terial, hier Tafelstoff, platziern und an 

den Ober- und Unterkanten mit Maskingta-
pe oder Kreppklebeband festkleben.
Das Kreidepapier mit der Kreideseite nach 
unten zwischen das Material und die Vor-
lage legen. Wenn Du nicht sicher bist, 
welche Seite unten liegt, probiere es an 
einem Reststück oder am Rand aus.

So geht‘s:
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